Wenn „Sturmgewalt“ 
Ihr Lied erklingt.

Gedicht – Nr.1365
---------------------
Wenn Wasserflut aus Wolkenrissen
Wenn Blitz und Donners - Ungestüm 
Wenn Felsen aus Gebirgen stürzen
Wenn Eichen brechen unterm Sturm.
--------------------
Erfüllt den Menschen ängstlich Grausen
Erschrocken er zum Himmel blickt
Er hört wie Wasserfluten brausen
Des Menschen Herz ist nicht entzückt.
---------------------------
Wenn heftig Sturmgesanges Wellen
 Wenn Hagel stürzt aus Wolkenquellen
[bookmark: _GoBack]Wenn Blitzes Stab von Götterboten
wenn öffnet sich das Reich der Toten.
------------------------
Hebt Mensch den Blick dann Wolkenwärts
Da bange ist sein Sinn sein Herz
Gar schrecklich ist der Sturmgesang
Und furchterregend Donnerklang.
-------------------------------------
Als ob in menschlich Lebenskreisen
Natur nun mit Giganten Schritt
Geheimnisvoll nach Geisterweisen
gleich furchterregend, Unglück tritt.
----------------------
Den hohen Göttern ist zu Eigen 
Wie lang und heftig Sturmgewalt
Wie lange Hagel - Windes Reigen
Wie lange noch der Donner hallt.
----------------------
So höhnt Natur in eitler Würde
Wenn der Gesang des Sturms erschallt
Dem Menschen ihr Gesang wird Bürde
So lang er durch die Lande hallt.
--------------------
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